
Amtsblatt zur LMchef^eilung.
Ni. 167. Montag den 24. Ju l i 1854.
3. 42tt. 9 (1)

K u n d m a c h u n g .
Laut hoher Eröffnung Seiner Excellenz des

Herrn Ministers des Innern vom 17. d. ^c.,
Z. 7 5 6 5 / M . I . , ist die den Gemeinden del der
Betheiligung an dem neuen Staatsanlehen ge-
währte Kautionsbefreiung, im Einvernehmen mit
Seiner Excellenz dem Herrn Finanzminister, auf
Kirchen, Stiftungen und alle unter öffentlicher
Verwaltung stehenden Fonde und Anstalten, welche
sich an diesem Anlehen betheiligen weiden, ausge-
dehnt werden.

Vom k. k. Landes,-Präsidium.
Laibach am 22. Ju l i 1854.

Z. 4 2 l . " ( ! )
K u n d m a c h u n g .

Seine Cx.cellenz dcr Herr Minister des Innern
fand laut hohen Erlasse vom 20. d. M . , Z.
7 7 7 3 / M . I . , im Einuermhmcn mit S r Ex
cellenz dem Herrn Finanzmmister zu bestimmen,
daß die durch k. k, Beamte suvskribirien, auf
deren Namen lautenden und vollembezahlten Ooli-
gatiom'N ves funfper^enNgen freiwilligen Staats
Anlchens vom Jahre l « 5 4 . sowohl durch st.'
selbst als durch ihre Erben, in aUtN Falirn ohnc
Ausnahme im vouVn N^nnwerthe del allen k. k
Behörden und Aemtern als Kaution verwendet!
werden dürfen

Auf bereits erlegte Kautionen findet jedoch
diese Bestimmung keine Anwendung.

Vom k. k. Landeä. Präsidium.
Lalbach am 22. Juli l ^ 5 l .

Z. 422. :. ( l )
K u n d m a ck u n g.

Laut hoh.r Elöffl^lt,^ S^iiur Excellenz des
Herrn Ministers des Innern vom 2tt, d. M .
können die kleinen Grundbesitzer bei dn Tub
fkription auf das nen«? Ltaatsanlehen ausnahms
weise von der KautionsleMung enthoben werden,
wenn sich dieselben verpftichten, die Anlehens^
raten, wovon die ersten zwei als Kaution dienen,
Mit der Grundsteuer zu entrichten, und sich be-
züglich der Ratenzahlungen der für die Steuer
bestehenden Execution unterwerfen.

Vom k. k. ^'andesprasidlum.
Laibach am 22. Ju l i 1854.

Z. 423. « (V)
K u n d m a c h u n g .

Laut hoher Eröffnung Seiner Excellenz des
Herrn Ministers des Innern vom 2 l . d. M .
können die bei dem Tilgungsfonde angelegten
Geldbetrage der Pupillen uud Kuranden als Kau-
tion auf das Anlehnn dienen. Ebenso werden
die Sparkassc-^ücheln der Pupillen und Kuranden
auch außer dem Orte der Sparkasse oder ihrer
Filiale als Kaution angenommen.

Vom k. k. ^andespräsidium.
Laibach am 22. Jul i IV54.

3. 4 2 4 ? ^ ( I )
K u n d m a c h u n g .

Laut hvhcn Erlasse vom 16. d. M „ Zahl
7 « » 5 2 M ^ I . , f ^ d ^ ^ Exzellenz der Herr Min i -
ster dcs innern, um d n Gemeinden die Bethet
l.gung an dem, ^nit den, a. h. Patente vom 26.
I u m l ^ 4 no^.eten Staatsanlehen zu erleich-
tern, .m Einvernehmen mit Sr . Exzellenz dem
Herrn F'nanzmm.st.r, zu bcst.mmen, laß bezüglicb
zener ^.b,kr,pt.onen, w^.)e von d^n ^emcinden
als solch« n, ausgehen, von dem Kautionöerlaae
in dem Falle abgegangen werde», kann, wenn die
recbt^'it'ge Einzahlung der zwei ersten Raten,
welche dann als Kaution auf die subskribirte
Summe zu dienen haben, in geeigneter We,se
sichergestellt wird.

Es bleibt übrigens den Gemeinden unbenom-
men, jene Betrage, welche von den zahlungsfähi-
gen, jedoch n»!t den zur Kautionslelstung erfor-
derlichen Geldmitteln nicht versehenen Gemeinde-

gliedern auf das eröffnete Anlehen gezeichnet
werden wollen, mit in jene Aubskriptionssumme
einzubezichen, welche von der Gemeinde, als sol-
cher, gezeichnet wi rd, und somit der Kautions-
pflicht nicht unterliegt.

Dem Staate gegenüber wird in solchen Fäl-
len nur die Gemeinde als Subskribent angesehen
und es wird ihre Sache sein, die Ratenzahlun-
gen von den betreffenden Gemeindegliedern elnzu-
heben und ihnen seinerzeit die Staatsschuldver-
schrcibungcn auszufolgen.

Vom k. k. Land.spräsidium.

Laibach am 22. Jul i 1854.

ä.^42^ lss)
K u n d m a c h u n g

Laut h. Eröffnung Sr . Exzellenz der Herrn
Ministers des Innern vom 2U. d. M t s . , Zahl
7 7 3 9 M . I , unterliegt es keinem Anstande, daß
sty die Gl'eder des höhern und niedern Klerus,
oann das Lchrerp.rsonale l)l..si5tl>ch jener Be.
ü'ge, welche ihnen aus dem Staatsschätze, aus

oem Rel.gionS-, Schul- oder Studienfonde, vd.r
a^s r.nem anoerin öffentlichen F<wdr zufl.eßen,
.̂ . vem eröffneten sta.röanleye., u.'t.r d.nselvc..
E.!.>cht'r^ge.. bethe.l.g.n iu.ser., welche m.t der
all>rho.sten <s»tsa li ß.,„g vom 5. c. M . (kund-
^ " ^ t nnt dem M,nist,r,alrEr.usse vom 6 l. ^ ,
^ n ^ i u d ' " ) " " ^ " ' ^ l N gewähtt wor-

Vom k. k. Landespräsid.u^.
Laidach am 22. I ^ l , «654.

st u n d m a cb u n g
b e t r e f f e n d den Pach t - A u b r u fs p r e i s
sür die k r a l n i , c h e W e g m a u t h s t a t l o n

S a l l o ch.
I n der in die Amtsblätter Nr. lUt» und

l i i l der raibacher Zettung vom Iay le l",54
eingeschalteten Kundmachung vom 5. Ju l i l. I , ,
.5. l!2<»6, betreffend dle für die Verwaltungs-
jähre l»5z5 und l«5,6in den Kronländer» St^ier-
n,ark, Kärncen und Krain zur Verpachtung kom-
menden Aeralial ^ Weg - und Bruckenmäuthe, er-
scheint der Ausrufspreic, für die iin Amtsbereiche
dieser Kameral-Bezirks-Verwaltung befindliche,
pro 1855 und l856 zur Pachtung ausgeschrie-
bene Wegmauthstation Salloch in Folge eines
Druckfehlers mit dem Betrage von lU si. angegeben.

Da der Pacht'Ausrufspreis für die genannte
Mauthstation nicht »l» st., sondern richtiger
l«U fl. betragt, so wird dieses hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Kameral. Bezirks - Verwaltung
Laibach am !8 . Ju l i l»54^ ^ l

Z. 4 l 9 7 ^ (2) "̂  Nr. 725«^
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge des Dekretes der hohen k. k. Lan-
des-Regierung in Da in vom9 d. M . , Z. 7524,
sind >m Bereiche dieser Bezirkshauptmannschaft
und zwar im Steueldezirke Oberlaibach nachfol-
gende Bauobjekte auf der Bezirksstraße von
Podpctsch bis Franzdorf herzustellen.

Der Kanal in Podpetsch, jener in Paku, jener
vor Franzdorf; die Stützmauer ^ » ' cl .u^o^
ciol i l , , jene vor Stein und jene vor Paku.

Wegen Hintangabe dieser, auf 665 si. 14 kr.
veranschlagten Herstellungen auf Kosten der Be-
zirkskasse von Oberlaibach wird am 5. August
l. I . Vormittags l 0 Uhr Hieramts eine Minuendo-
Lizitation abgehalten werden, wozu Unterneh-
mungslustige mit dem Beisätze eingeladen werden,
daß das technische Operat und die Lizitationsde-
dingnisse hieramtö eingesehen werden können.

Uebriaens wird bemerkt, daß die Zug- und
Handdienste in der obigen Summe nicht cinbe-
glissen sind, indem dieselben von den Konkurrenz-
Gemeinden in n^lm'ii zu leisten sind.

K.
Ju l i 1854.

Z. I I45. (2) Nr. 3577.
E d i k t .

Vom k. r. Bezirksgerichte Reifniz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 28. Juni »854, 3.
35??, in die exekutive Feilbietung der, dem Johann
Ruß gehörigen, im vormals Herrschaft Reifnizer
Glundbuche «ul> Urb. Ful. l33l erscheinenden Rea»

> litat zu Traunik Kons. Nr. 58, wegen dem Anton
Moschek von Planina schuldigen 200fi. c. ». c. ge-
williget, und M Vornahme die Tagfahrten auf den
5-August, 4. September und 7. Oktober 1854, jedes-
mal früh lO Uhr, in der Gerichtskanzlei mit dem
Bemerken angeordnet, daß die Realität erst bei der
I I I Tagfahrt auch unter dem Schätzungswetthe pr.
<663fl. 20 kr. wird hintangegebtn werden.

Der Grundduchsextrakt, das Sckätzungsproto»
koll und die Bedingnijse können Hieramts eingesehen
werden.

Reifniz am 28. Juni «854.

Z. l l 57 . (2) N l 5143.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird
hiermit allgemein kund gemacht:

Es sei übel Ansucken des Josef Modiz, Buch-
senmacher in NtustaVtl, wegen seiner Forderung aus
rem w a ylel->,!f!'che 6lio. ^i3. März l84» , Z.
»2. pr l7 fl c 5. c , die »r^kutive Friwinung
der, dem Iodann Kreffe von Hiinbkiverck gehöligen,
im Klingenfelser Grundbuche sul, Rektf. Nr. >96
voltomM'Nden, gerichtlich auf 28? fi gesckätzten
l/, Hübe bewilliat, und es seien zu deren Vor»
n^vrm 3 Feilbi'lungstagsatzungen, und zwar auf oen
2 l . August, 2». Stptemder und 2l.Ottodlr d. ).,
j drsmal Vormittags 9 Uhr in der Amlskanzlei
mil dcm Änbange angeordnet, daß di<> Realität nur
bei der 3, Feildieiungssagsatziing auch untcr dem
Schatzuogswerthe hintangsqebln würde.

Der GlU'idbucksertrakt, d.'s Hckätzun^Sproto-
koll und die 3izitllloi,sbeoi'lqnisse löllnen täglich
hirrgerickts eingesehen melden.

H. s. BrzirsSgrrichl Nassenfuß am 29. Juni i854.

Z. 1,62. <2) Nr. 340l.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es habe Lorenz Willer von Aich, wider den
unbekannten Aufenthaltes abwesenden Johann uno
Maria Mischet, die Klage auf Zuerkennung des
Eigenthumes der, im Grundbuche des Gutes Ro-

lthenbuchel vorkommenden Waldung 5ub Rektif.
3ir. >0 ' / , , Urb. Nr. 44 überreicht, worüber die
Verhandllingstagsatzunn. auf den 29. September l.
I . , Vormittags um 9 Uhr angeordnet wurde,

Hieuon werden die Geklagten mit dem Bei-
sätze verständiget, daß zur Vertretung ihrer Rechte
Anton Ltarre von Aich als Kurator bestellt wor-
den sei

Dieselbln haben zu dieser Tagsatzung person«
lich zu erscheinen oder dem aufgestellten Kurator ihre
Rechtsvthelfe an die Hand zu ^eben, oder sich selbst
ein«, Vertreter zu bestellen, nndrigens dieser Ge-
genstand bloß mit dem aufgestellten Kurator aus-
getragen werden würde.

Egg am 30. Juni «854.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wild bekannt
gemackt:

Es sei in der Erekutionssache der Frau Bar.
bara Freiin v. Rehbach, Eigenlhümenn des Gutes
Kreutberg, wider Jakob Sever von Prevojc, die
erekutive Feilbietung der, im Grundbuche des Gu-
tes Lustthal 5ub Rektif. Nr. 94 e vorkommenden,
auf 204 fi. 30 kr. geschätzten Wiese pl-i mozlu,
wegen aus dem Urtheile vom 20. Sept«mdel «853,
Nr. 4862, schuldiger 5 fi. c. 5. c. bewilliget wor.
den. Es werden daher des Vollzuges wegen drei
Termine, auf den 30. August, 29. September und
30. Oktober l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in der hierortigen Gerichtskanzlei mit dem ^ A ^
angeordnet, daß eine Veräußerung unter der Scyaz/
zrmg nur bei der dritten Jagsatzung stattfinde- ̂

Die Schätzung, der Grundbuchsexnakt uno
die Lizitationsbedingnifst können in der hlerortlgen
Gerichtskanzlei eingesehen werden.

Egg am i2. Juli /8Z4.
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3. 1150. ( l ) Nr. 1301.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Landßraß wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Anton öele«-

nik von Neifniz, in die exekutive Feilbietung der,
dem Anton Netze! von Ielsa gehörigen, im Pleter-
jacher Grundbucke 5ud Urb. Nr. 142 und ,43 vor
tommenben, gerichtlich aus 933 fi. 34 kr. bewetthe-
ten zwei Halbhuden in Iel«a, pto. schuldigen 13 si.
39 kr. c^« c., gewMiget worden, und es werden hiezu
die Tagsatzungen auf den l , . August, I I. Septem-
ber und l l Oktober l. I . , jedesmal um 9 Uhr
Vormittags in der Gerichtskanzlei mit dem ange-
ordnet, daß die Realitäten bei dem drillen Termine
auch unter dem Schatzungswerthe hintangcgeben
werden.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die Lizitationsbedingniffe können taglich
hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am 25. Ma i
1854.

Z. Ü 5 I . ( I ) Nr. 2317.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin Börse von
Dbermoharouz, durch Herr», Dr, Nosina, wider
Alois Sagorz, durch seine Vormünder Agnes und
Josef Sagorz von S t Barthllmä, wegen aus dem
Vergleiche dco. 20. März 1853. Z. 1148, sckuldi.
gen 329 fi. 19 kr. c. 5. c,, in die exekutive öffent
liche Ftilbictuog der, dem ^ctztern gehörigen, in
S t . Barthelmä lieqenden und im vormaligen Grund
buche des Gutes Draschkoviz 5uc> Urb Nr. >9 vor.
kommenden Hubrealität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerts von 3350 st, gewilliaet, und es
seien zur Vornahme oclselvel, im Gerichtssitze die
Tagsahungen. auf den l8. Auaust, 18. September
und l8,Ottoder l. I . , jedesmal um 9 Uhr Vor-
mittags mit dem Anhange angeordnet worden, daß
obige Realität nur bei dem dritten Termine auch
unter dem Schätzungöwirtlie hintangegebe:, werde.

Das Schätzungsprotokoll. die Lizitationsbediila.-
m'ffe und der Glundbuchsertrakt können täglich hier>
amis eingesehen werden.

Landstraß am 20. Juni 1854.

3 l l 5 2 . ( ! ) Nr. 237»
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz Wu
tscher von E t . Barthelmä, wieder Nikolaus Belle
von Gomilla , pto. 148 fi. c. 5, c., in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Glundbuche der Herrschaft Klingenfels znl) Urb.
Nr. 228 und 229 vorkommenden, gerichtlich auf
45? fi. 20 kr. bewert he ten Ganzhube gewilliget,
und es seien zur Vornahme derselben im Gerichts.-
sitze die Tagsatzungen auf den 23. August, 23. Sep.-
tember und 23 Oktober l. I . , jedesmal um 9 Uhr
Vormittags mit dem Anhange bestimmt worden,
daß obige Realität nur bei dem dritten Termine
auch unter dem Schätzungswert!)? hintangegeben
werde.

Das Schätzungsprotokoll, die Lizitationsbeding'
niffe und der Grundbuchsextrakt können täglich hier-
amts eingesehen werden.

Lanvstraß am 24. Juni 1854.

3. 1131. ( l ) Nr. 3752.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe Jakob Podbregar von Großlaschna die
Klage auf Verjährt» und Etloschenerklärung nach-
stehender, auf der im Grundbuche Kreuz 5ub Urd.
Nr. 478, Nektif. Nr. 356 vorkommenden Realität
haftende,, Satzposten angebracht, als: der Forderung
2) des Mathias Smolmkar, aus dem Schulddekennt-

nisse <l<ln. ,ß. Ma i l738, ob 100 Kronen;
v) der Alenka Lipouscheg, aus dem Ehevertrage

vom ift. Juni ,778;
c) des Georg Paulin, aus dem Kaufbrief 6c!o. 24.

Jänner »792;
H) des Michael Koroschiz, aus dem Vergleiche 660.

16. Juni »795. oh 55 fi. 32 kr.;
e) des Gregor Podbeuschek und Jakob Hribar, aus

dem Kaufbrief äöo. 28. August ,795 und de«
Cession öclo. 10. Dezember »735, ob ,38 fi.
50 kr.;

s) des Kaspar Gollob, aus dem Schuldscheine <ldc>,
10. Dezember l795 , pr. 350 st., und 66«. 7.
Jänner »799, ob «00 fi;

ß) des Georg Vernot, aus dem Schuldbrief rillo.
3. März 1796, ob 198 fi. 20 kr.;

»>) der Maria Lipouschek, geb. Porenta. des Valen.-
t in, Iera und der Ursula Lipouschek, und der
noch weiters erzeugt werdenden Geschwister, aus
dim Hliralhsvettrsge ^l lo. 15. März l?99;

, ) des Gregor Zapuder, aus den Schuldbriefen <16o.
,. Jul i 1800, ob 100 fi, und llclo. 24 Novem-
ber ,802. ob 50 fi. L. W. c. 5. c ;

l<)des Mait in Urenak, aus dem Schuldbrief ll l lu.
5. Februar 1802, pr, 39 fl. 40 kr. , und

1) des Jakob Hiibar, aus dem Schuldbrief cldo.
2. November 1802, ob 40 fi. c 5. c.

Da nun der Aufenthaltsott der geklagten Gläu-
biger diesem Gerichte unbekannt ist, wird denselben
hicmit eröffnet, daß man auf ihre Gefahr und Ko^
sten ihnen einen lüui-ator- »6 aclum in der Person
des Ivsef Smolnikar, Bürgermeisters von Laake,
aufgestellt und zur Verhandlung dieser Rechtssache
die Tagsatzulig auf den 29. S e p t e m b e r l. I ,
Früh um 9 Uhr Hiergerichts mit dem Anhange des
§. 29 G. O. anberaumt hat.

K. k. Bezirksgericht Stein am 11. Mai 1854.
Der k. k. Bezirksrichter:

Konschegg.

Z l1Z9. ( l ) " " Nr. 3533.
E d i k t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es sei in der Crekutionssache des Mathias
Swetitz von St . Georgen, wioer Andreas Schuster
von Glogouitz, die exekutive Feilbietung der, auf
»50 fl. geschätzten, im Grunddliche der Gült Glo-
govitz 5ul) Uld. Nr. 42, Rcktif. Nr. 29 vorkum-
inenden Kaische des Andreas Schuster in Glogovitz,
wegen aus dem Vergleich? vom 27. April 1854,
Nr. 2043, schuldiger 120 ft 5. 5. c. bewilliget
wordm.

Es we<den daher des Vollzuges wegen drei
Tagsatzungen. auf den 30. Augich, 29. September
und 30. Oktober l, I . , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der hierortigen Gcrichlskanzlei mit dem
Anhange bestimmt, daß cine Veräußerung untel der
Schätzung nur vli der dritten Tagsatzung stattfinde.

Die Schätzui,g, der Gru!i0ducbSt'xtr<ltt und
die liizitationsbedingniffe können hierorts eingesehen
werden.

Egg am 7. Jul i 1854.

Z. l t 6 7 ^ ( ^ ^ N r . 3830,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Fr<.nMa N.dl von
Ncustadil, die Reassumnung der, mit dem Bescheide
vom ltt. Auqust »853, '^r. 4786 bewilligten, und
mit dem Bescheide vom 19, Slptnnber 1853, Nr.
5808 sistirten exekutiven Feilbl»lung der, cem Exe
kuten Alltun Kramer gehörigen, zu Gradische lic^
genden und im ehemaligen Grunobuche der Pfarr-
yült Töpliz zud Neklif. Nr. 1 vorkommenden Hub-
realität, im Schatzungswerthe von 520 fi,, wegen
schuldiger l 0 l ft 50 kr, c 5. c. bewilliget, und
seien zu deren Vornahm? drei Tagsatzungen, näm-
lich auf den 19. August, auf den «9. September
und auf dei, >9. Oktober d. I . , jedesmal Vormit»
tags um 9 Uhr im Orte der Pfandrealität mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß solche nur bei der
dritten FeilbietungZtagsatzung auch unter dem Vchäz.-
zungswerthe verkaust werden würde.

Der Gllmdbuchsextrakt, das Schätzungsprotokoll
und die Lizitationsbedingniffe können Hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neustadt! am 19. Juni
1854.

ZT'iIö^ ( I s ^ Nr̂  2098.
E d i k t .

I n der Exekutionssache des Herrn Mathias
Korren von Planina, Zeffionärs des Anton Puntar,
wider Jakob Machne von Roschanze, ist die den
Zehnten Anton Puntar betreffende Tabular Nubnk
vom Bescheide 13. Jänner 1854, Zahl 409, we-
gen dessen unbekannten Aufenthaltes, dem für den.
selben bestellten CusItl,,- ad aclu.n, Herrn Georg
Puntar von M^unitz. zugestellt worden, wovon
Anton Puntar wegen allMiger eigener Wahrneh-
mung seiner Rechte verständiget wuo.

K, k. Bezirksgericht Plamna am 19. März
1854.

Z. 117,. ( l ) . ^ Nr. 4525.
E d l k t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
oes Herrn Mathias Wolsingcr, Zessionär des A'Uon
Petrizh von Planina, gegen Mathias Turschlzt)
von Seedorf, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom »2 August 1850, Z. 6996, schuldigen 22 fl.
— kr. (ä, M . c, 5 c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letztem gehölisten, im Grund
ducke der Herrschaft Haasberg zuli Rerlf. Nr. «53^
vorkommenden Vierteldlibe in Seedorf, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswtlthe von 1996 fl. 40 kr.
C. M . gewilligct, und zur Vornahme derselben im
Gerichtssitze die Feilbietungstagsatzungen auf den 28.
August, auf den 28. September und auf den 27.
Oktober l. I . , jedesmal Vormittag von 10 bis 12

Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
Realität nur bei d̂er letzten auf den 27. Oktober l. I<
angedeuteten Feilbietling bei allenfalls nicht erzieltem
oder überbotenen Schäpungswetthe auch unter dt>N'
selben an den Meilidietenden hintangeqeben werden.

Die Lizitationsdedinqnisse, das Schä'tzungspro-
tokoll und der Grundduchsextrakt können bei diesen»
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden emge«
sehen werden; übrigens hat jeder Lizitant als Vadiulll
200 fi, zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 26. April 1854.

Z. Ü72. (1) Nr. 4703.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina «""
hiermit bekannt gemacht:

^s sei von diesem Gerichte über das Ansucht
des Stefan Squaree von Garzhareuz, gegen M °
thias Logar von Nakek, wegen aus dem Vergleicht
vom 28, Apsil l852, Z. 3476, schuldigen 100 si>
— kr. M . M . c. 3. c., in die exikutioe öffentliche
Versteigerung der, dem Letztern gehörigen, im Grund'
buche der Herrschaft Haasberg «uK Nektif. Nr. l9l
vorkommenden Halbhube in Nakek Konskr. Nr. lO,
im gerichtlich erhubeiien Schätzungswerlhe von 1495 st<
-kr. M . M . gewiUigct, und zur Vornahme derselbe«

im Gerichtssitze die Feilbietunqstagsatzlmgen auf den
4, September, auf den 5, Oktol'er und auf t>eN
8. November I. I , jedesmal Vomitt. ig l0 — l2Uhl
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die Rea-
lität nur dei der letzten Fei!oictu»g bei allenfalls
nicht erzieltem odcr üi'erdoteilcn Sä'älMigswerthl
auch unter demselben an dc« Meistbietende!, hintangk'
geben weroe.

Die Licitationsbld^i'gnisse, d.ig SchätzungZpr»'
tocoll und der Grundbnchsextrakt können bei dieses
Gerichte il, den ^wohnlichen Amtsssundcn einge'
sehen werden, u»d es hat jeder Lizitant 150 fi, a^
Vadium zu erlegen,

K. k. Bezirksgericht Planina am 29. April l854.
Der k. k. Bezirksrichter:

Ger tscher.

Z. l l?3. (1) Nr. 4?04<
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von vielem Gerichte ül'er das Ansuchei
des Slefan Sqxarce von Garchar^iz, ge^en M '
thios Kauzhiz«, von Kirchdorf, weqen aus dem l i^
theile vom 28, April 18Z2, ^, 346l. schuldigen 73 ß'
25 kr M. M . l). z c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Leitern gehörigen, im Grund°
buche kitsch 5ul) -Rektl. Nr. 7 2 vorkommenden Dl'lt'
telhnbe «n Kirchdorf Konskr. Nr 52 , im gerichtlich
erhobenen ScdätzunqSwerthe von 898 fi. 20 kr. M- M-
liiid zur Vornahme derselben im Gerichtssitze die Feil'
bictlmgst'!gsatzui!a,cn auf den 2, September, auf b^
4. Oktober und auf den 6. November, jedesmal
Vormittag uon 10 bis 12 Uhr mit dem Anha"^
l'rstimmt worden, daß diese Realität nur bei dtt
letzten, auf den 6. November I. I . angedeutete"
Feildietung bei allenfalls nicht erzieltem oder übel"
botenem Schätzungswerthe auch unter demselben a"
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungsp^'
tocoll und der Grundbuchsextract können bei dli"
sem Gerichte in den gewöhnliche,, Amtsstundcn eiN'
gesehen werden, und es hat jeder Lizitant 100 si'
als Vadium zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina den 29. April 1s54'
Der k. k. Bezirksrichter:

G e r t scher.

Z. I l79 . (1) Nr. 6234'
E d i k t . . .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina n)""
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über Ansuchen " "
Gregor Schraj von Metule, gegen Matthäus ^ l '
mann von Seedorf, wegen aus dem Vergle^
l0. Juni ,853, Z. 4906, schuldigen 38 fi. 1? l l '
M . M . c. 8. c., in die exekutive öffentliche " ^
steigerung der, dem Lctzlern gehörigen, im Grl l""
buche der Herrschaft Haasverg 8ur» Rectf. Nr, 6s
vorkommendsn Achtelhube in Seedorf, im gerichtl«?
erhobenen Schätzungswert!)? uon76U fi. - kr. M ^ '
und zur Vornahme derselben im Gerichtssitze ^
FeildietungZtagsatzungen auf den 1. Sepicmb '
auf den 2. Oktober und auf den 2. November l ^
jedesmal Vormittag 10 dis 12 Uhr mit dem " j
hange bestimmt worden, daß die Realität >u>l .^
der letzten auf den 2. November I. I . angedel»' ^
Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder" U
Schätzungswerte auch jlnter demselben an
Meistbietenden Hintang geben werde. ^ .

Die Lizitationsbe'dinqnissc. das SchätzungSP ^
tokoll und der Grondbüchsertraft können bei d! '
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden e
sehen werden. , ,ogz.

K. k. Bezirksgericht Planina am 9. Iu>n '


